


• Bildung

• Wissenschaften

• Kultur•

• Kommunikation/Information



„ Kultur kann in ihrem weitesten Sinne als die 
Gesamtheit der einzigartigen geistigen, 
materiellen, intellektuellen und emotionalen 
Aspekte angesehen werden, die eine Gesellschaft 
oder eine soziale Gruppe kennzeichnen. Dies 
schließt nicht nur Kunst und Literatur ein, sondern  schließt nicht nur Kunst und Literatur ein, sondern  
auch Lebensformen, die Grundrechte des 
Menschen, Wertsysteme, Traditionen und 
Glaubensrichtungen.“

aus: Deklaration der UNESCO,
Weltkonferenz über Kulturpolitik,
Mexico City, 1982



Oktober 2003 …

die Konvention zur Erhaltung des 
Immateriellen Kulturerbes wird 

verabschiedet

die Konvention tritt in Kraft

April 2006 …



Was bedeutet immaterielles Kulturerbe?

• Mündlich überlieferte Traditionen und 
Ausdrucksformen (Sprache)

• Darstellende Künste 
• Gesellschaftliche Bräuche, Rituale und 

Feste
• Traditionelle Handwerkstechniken 
• Wissen und Praktiken im Umgang mit Natur 

und Universum



Immaterielles KulturerbeImmaterielles Kulturerbe

• … wird von Generation zu Generation
weitergegeben

• … wird von sozialen Gruppen unter 
Bezug auf ihre Umwelt und Geschichte Bezug auf ihre Umwelt und Geschichte 
immer wieder neu gestaltet

• … trägt zur Entwicklung von 
Selbstbewusstsein und Identität bei.



• Sicherstellung des Fortbestands
immateriellen Kulturerbes

• Sicherung des Respekts und Stärkung des 
Bewusstseins für das immaterielle Kulturerbe

• Identifikation und Dokumentation

Ziele der KonventionZiele der Konvention

• Identifikation und Dokumentation
immateriellen Kulturlebens in Inventaren

• Erstellung einer internationalen 
repräsentativen Liste sowie einer Liste des 
dringend erhaltungsbedürftigen 
Immateriellen Kulturerbes



Die Nationalagentur für das Immaterielle Die Nationalagentur für das Immaterielle 
KulturerbeKulturerbe



AktivitätenAktivitäten

• Schnittstelle für nationale und internationale 
Kooperationen

• Unterstützung des österreichischen 
Ratifizierungsprozesses

• Plattform für den interdisziplinären Dialog• Plattform für den interdisziplinären Dialog
• Vernetzungsorgan von Kulturpolitik, Wissenschaft 

und gelebter Alltagskultur
• Bewusstseinsbildung und Öffentlichkeitsarbeit



SchwerpunktSchwerpunkt

• Wissen und Praktiken im Umgang mit 
Natur und Universum

Zum Beispiel: Traditionelle Heilmethoden



Nationalagentur: die ArbeitskreiseNationalagentur: die Arbeitskreise

1) Ausbildung, Fortbildung, 
Qualitätssicherung in der traditionellen 
Medizin

2) Maßnahmen zur Sicherung traditioneller 2) Maßnahmen zur Sicherung traditioneller 
Heilmittel

3)   Das Zukunftspotenzial des traditionellen 
Heilens



ForschungsprojekteForschungsprojekte

1) „Traditionelle und komplementäre 
Heilmethoden in Österreich “, Michaela 
Noseck, im Auftrag BMGFJ

2) „Monographien traditioneller pflanzlicher 2) „Monographien traditioneller pflanzlicher 
Heilmittel“ , Reinhard Länger und Johannes 
Saukel



Forschungsprojekt 1: Traditionelle und komplementär e 
Heilmethoden in Österreich

Ausgangssituation

• Studien zur steigenden Inanspruchnahme 
komplementärer Heilmethoden und –mittel generell

• Entwicklung zahlreicher Ausbildungsstätten in 
diesem Bereich, speziell im Bereich „traditioneller diesem Bereich, speziell im Bereich „traditioneller 
europäischer Medizin/en“

• Inanspruchnahme des Traditionsbegriffes durch 
verschiedene Gruppen

• Unklarheit über Beschaffenheit und Inhalt der 
zahlreichen Anwendungen 



Forschungsprojekt 1: Traditionelle und komplementär e 
Heilmethoden in Österreich

Ziele

• Erhebung des derzeit praktizierten traditionellen 
und komplementären Heilwissens in Österreich

• Charakterisierung der Behandlungsmethoden

• Vereinbarkeit komplementärmedizinischer und 
traditioneller Methoden mit biomedizinischen 
Methoden auf ihre praktische Umsetzbarkeit

• Einrichtung eines Dokumentationszentruns für 
komplementäre und traditionelle Heilmethoden



Forschungsprojekt 1: Traditionelle und komplementär e 
Heilmethoden in Österreich

Finanzierung

• Werkvertrag durch das Bundesministerium für 
Gesundheit, Familie und Jugend

• Zusätzliche Forschungsgelder aus 
Versicherungsstiftung





Was bisher erarbeitet wurde

Grundlegende Themen

• Definitionen und Strukturierung des
FeldesFeldes

• Was ist Tradition?

• Grundlagen der Geistheilung und
ethische Probleme



Was im Moment bearbeitet wird 

• Ethik in der CAM
– Richtlinien für AnbieterInnen
– Warnungen und Empfehlungen für 

KlientInnen
– Wahrung der Grenzen, Erkennen – Wahrung der Grenzen, Erkennen 

der eigenen Kompetenzen und 
jener der anderen

• Spiritualität und CAM
– Ganzheitlichkeit
– Bikausalität



Nächste Phase/A 2009

• mögliche Wirkfaktoren
• Paradigmenvergleich
• Vorschläge zum Umgang mit

CAM
• Ausbildungen, neue

Grundlegende Themen:

• Ausbildungen, neue
Gesundheitsberufe?

• der Begriff des Heilens
• Empfehlungen zur
Selbstversorgung und Prävention

• Anthropologie des Körpers



Phase B 2009/2010

• Endgültige Bewertung der Methoden

• Quantifizierungen, Umfragen, 
deskriptive Statistiken

• systematische Zuordnungen der 
Methoden zu Überkategorien 



Forschungsprojekt 2: Monographien traditioneller 
pflanzlicher Heilmittel

Ausgangssituation: 

• EU-Richtlinie zur Registrierung traditioneller pflanzlicher 
Arzneimittel

Folge 2011:

• Wichtige Arzneimittel verschwinden aus Apotheken, da • Wichtige Arzneimittel verschwinden aus Apotheken, da 
Registrierung für europäisches Arzneibuch zu teuer

Probleme :
• Europäisches Arzneibuch:

- Nur wenige Zubereitungen
- Kein Platz für lokale Traditionen

• Österreichisches Arzneibuch (ÖAB):
- Kaum traditionelle Zubereitungen



AK 2: AK 2: Maßnahmen zur Sicherung traditioneller 
Heilmittel

• Suche nach Auswegen
• Chance über die Möglichkeit der Zulassung 

nach einer Arzneibuchmonographie
• Nationales Arzneibuch kann auf lokale • Nationales Arzneibuch kann auf lokale 

Traditionen Rücksicht nehmen
• Initiative zur Aufnahme neuer Monographien



AK 2: AK 2: Maßnahmen zur Sicherung traditioneller 
Heilmittel

• Neukonstituierung der Arzneibuchkommission
• Etablierung einer ExpertInnengruppe

- Ministerium, Universitäten, betroffene Firmen, 
AGES – PharmMed

- Aktualisierung bestehender Monographien- Aktualisierung bestehender Monographien
- Ausarbeitung neuer Monographien

• Erstellung von Monographien für österreichisches
Arzneibuch in Zusammenarbeit von Wissenschaft,
Wissenschaftsförderung und Wirtschaft



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Österreichische UNESCO-Kommission/ 
Nationalagentur für das Immaterielle Kulturerbe

Universitätsstraße 5/DG
1010 Wien

oeuk@unesco.at
www.unesco.at

www.kulturleben.at/ike


